
WilWestwirdzuSirnachOstoderMünchwilenOst
Sieben regionaleWirtschaftsverbände appellieren an die Parlamente der Kantone St.Gallen undThurgau.

DieGewerbe- undArbeitgeber-
vereinederRegionWil appellie-
ren an die Politik, der Region
Wil einewirtschaftlicheundver-
kehrstechnischeEntwicklungzu
ermöglichen. Sie verstehen sich
als Bewegung und haben sich
unter der Bezeichnung «Wir
wollenWilwest» zusammenge-
tan. Seit der verlorenenVolksab-
stimmung imKanton St.Gallen
vom September liessen sie sich
nicht mehr verlauten. Mittler-
weilehaben sichdieKantonsre-
gierungen St.Gallen und Thur-
gau auf ein mögliches weiteres
Vorgehen geeinigt: Den beiden
Kantonsparlamenten wird vor-
geschlagen, dass St.Gallen das
Teilareal Münchwilen seinem
Nachbarkanton verkaufen soll.
In der Diskussion werde leider
kaum berücksichtigt, dass es in
der kantonalen Abstimmung
nur um die Frage ging, ob der
Kanton St.Gallen das Areal
selbst erschliessen und entwi-
ckeln solle odernicht, teilt «Wir
wollenWilwest»mit.DieStand-
ortentwicklung müsse auch
ohneKantonSt.Gallenmöglich

bleiben.Das sei bei der Vorstel-
lung der Abstimmungsvorlage
von Seiten der St.Galler Regie-
rungauchsokommuniziertwor-
den, als ein Verkauf an den
Thurgau bereits als Alternative
ins Spiel gebracht worden sei.
Gerade im Thurgau würde eine
Blockade durch den Kanton
St.Gallenkaumverstanden, zu-
mal das Areal auf Münchwiler
unddamitThurgauerBoden lie-
ge. «Für uns mutet es seltsam
an,wennunsvonSt.Galler Seite
vorgeschrieben werden sollte,
obwirunsaufunseremGemein-
degebiet wirtschaftlich entwi-
ckeln dürfen oder nicht», wird
Jürg Hüni, Präsident der Verei-
nigung Münchwiler Firmen, zi-
tiert.MarkusKopp,derdemGe-
werbe Sirnach vorsteht, stösst
ins selbeHorn:«WennderKan-
tonSt.GallenkeinWilWestwill,
dann sollenWegeundMöglich-
keiten gefunden werden, das
Areal auchohneKantonSt.Gal-
len zu realisieren.Wir brauchen
dasProjekt –obesnunWilWest,
Sirnach Ost oder Münchwilen
Ost heisst.» (wu)Die sieben Co-Präsidenten der regionalenWirtschaftsverbände. Bild: PD


